
Familienpolitik in Frankreich

2016. 244 Seiten. Kart.
32,00 € (D), 32,90 € (A)
ISBN 978-3-86388-729-2

Frankreich verfolgte in der ersten Hälfte des 
20. Jahrhunderts eine Familienpolitik, die den 
Rückzug von Müttern aus dem Erwerbsleben 
förderte. Über Jahrzehnte hinweg trat nur eine 
politische Minderheit dafür ein, erwerbstätige 
Mütter bei den Kosten der Kinderbetreuung zu 
unterstützen.

Erstmals wurde zu Beginn der 1970er Jahre eine 
einheitliche Beihilfe für die Kosten der Kinderbe-
treuung eingeführt. Wieso konnte sich zu diesem 
Zeitpunkt die Minderheit durchsetzen, die die 
Unterstützung erwerbstätiger Mütter forderte?
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Die Autorin untersucht für den Zeitraum der 
1950er bis 1970er Jahre interne Prozesse, Macht-
verschiebungen, gesellschaftliche Entwicklungen 
sowie die Auswirkungen der Reform auf die 
französische Familienpolitik heute.
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